Kulturelle Filmförderung des Landes Hessen (HFF-Land)

Liste der geförderten Projekte aus der Jury-Entscheidung März 2004

Jury:
Michael Jungfleisch, Ludwigsburg; Andreas Voigt, Hannover; Angelika Wittlich, München
I. Drehbuch/Spielfilm
Alles nur ein großes Missverständnis

Antragsteller/in: Otmar Hitzelberger, Friedberg 

Fördersumme: 6.500 Euro

Drehbuch: Otmar Hitzelberger, Ralf Drechsler

Spielfilmprojekt über den Aufstieg und Fall eines Unternehmens, das sich über Nacht im Club der Global Player wiederfand. Erzählt wird von vier Freunden und ihrer Begeisterung, vom faustischen Spiel mit dem Geld. Die Geschichte von „Die Werft“ steht exemplarisch für die vieler anderer Unternehmen, die sich auf dem „Neuen Markt“ tummelten.

Marias Sommer
Antragsteller/in: Stoked Film, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 8.500 Euro

Drehbuch: Hanno Hackfort

Ein letzter Wunsch, eine Spurensuche in der Vergangenheit und ein schwieriger Weg zu sich selbst. „Marias Sommer“ von Hanno Hackfort erzählt, drei Generationen überspannend, die Geschichte einer Reise. Großmutter und Enkelin besuchen im polnischen Zabrze den Ort eines alten Geheimnisses. Ein Drehbuch über die Macht der Familie, über Liebe und Heimat.

Zähmende Wildnis
Antragsteller/in: U5 Filmproduktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 10.000 Euro

Drehbuch: Stefanie Sycholt

Kai ist 16 und der Albtraum einer jeden Mutter. Für zahlreiche Einbrüche ist er bereits verurteilt worden. Jetzt wird Kai auf die Farm eines Schafzüchters mitten in der namibischen Wüste geschickt. Es ist seine letzte Chance. Doch mit den stark christlich geprägten Moralvorstellungen und den Regeln des traditionellen Afrika kommt Kai nicht klar. Bis er Katarina kennen lernt.
II. Produktionsvorbereitung/Dokumentarfilm
Die Mustersiedlung
DVCPro, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Pavel Schnabel Filmproduktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 15.000 Euro

Regie: Pavel Schnabel
Ende 2004 wird die Leipziger Musterhaus-Ausstellung aufgelöst. Alle Eigenheime der Siedlung, jahrelang Besichtigungsobjekte der Fertighaus-Firmen vor Ort, werden zum Wohnen freigegeben. Mit dem Einzug der Bewohner wird augenblicklich eine auffallend ungleiche Kommune entstehen: Protzige Villen stehen in nächster Nachbarschaft zum Sparmodell. Pavel Schnabel ist mit dabei, wenn Familien den Sprung ins Ungewisse wagen.
Der zweite Versuch
35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Halbtotal Filmproduktion, Wiesbaden
Fördersumme: 5.400 Euro

Regie: Andrzej Klamt
Andrzej Klamt porträtiert die „Ökopolis Tiberkul“ im Süden Sibiriens. Rund 5.000 Menschen leben hier als vegetarische Selbstversorger auf einem Territorium von der Größe der Schweiz. Ohne Geld, Autos oder Verbrennungsmotoren. Die meisten Einwohner sind Akademiker: Russen, Ukrainer, Deutsche und Amerikaner, die ihre Heimat verlassen haben, um dem Rufe Vissarions, des „Sibirischen Jesus“, zu folgen.
Der Todeszug
Antragsteller/in: ISKA e.V., Kassel
Fördersumme: 4.900 Euro

Regie: Uli Stelzner
Hunderttausende Menschen versuchen jedes Jahr, illegal in die USA zu gelangen. Hunderte von ihnen sammeln sich täglich auf einem Friedhof im südlichen Mexiko. Sie warten auf den Güterzug, der sie in eine bessere Welt bringen soll. Ihre Reise ist lebensgefährlich. Uli Stelzner („Testamento“) plant einen Dokumentarfilm über den amerikanischen Traum.
RAP.cu
Antragsteller/in: ISKA e.V., Berlin
Fördersumme: 4.000 Euro

Regie: Uli Stelzner
Die Anklage richtet sich gegen die sozialen und wirtschaftlichen Missstände der Revolution. Die Waffen sind Rhythmus und Sprechgesang. Mit ihrer Musik drücken die jungen kubanischen HipHopper aus, was sich sonst kaum jemand zu sagen traut. Uli Stelzner („Testamento“) begleitet eine Jugendbewegung, die gegen die Revolution rebelliert.

Scheibe A. Porträt eines Hauses
Antragsteller/in: Carolin Ernst, Kassel
Fördersumme: 2.000 Euro

Regie: Carolin Ernst

Halle-Neustadt an der Saale: Das Hochhaus „Scheibe A“, in den 1970er Jahren ein Vorzeigeobjekt der DDR-Architektur, steht seit 1999 leer. Ein Theaterfestival reanimiert es nur für kurze Zeit. Aus den Eindrücken der früheren Bewohner, der Architekten des Hauses, der Künstler und Besucher lässt Carolin Ernst das Bild eines Ortes entstehen, der die neuere (ost-)deutsche Geschichte spiegelt. Abschlussfilm an der Kunsthochschule Kassel.
III. Produktion/Spielfilm
Montag kommen die Fenster
35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: ö Filmproduktion, Berlin
Fördersumme: 50.000 Euro

Regie: Ulrich Köhler
Nina will wegfahren. Jana will einen Hund. Marten legt Fliesen. Und Montag kommen die Fenster. Ähnlich wie in seinem hoch gelobten Debüt „Bungalow“ (Hessischer Filmpreis, Preis der deutschen Filmkritik) geht es auch in Ulrich Köhlers zweitem Spielfilm um eine Hauptfigur, die eigentlich keine existentiellen Probleme hat und doch einen Weg der Selbstzerstörung einschlägt.
IV. Produktion/Dokumentarfilm
Der Photograph
Beta SP, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Heiter Filmproduktion, Köln
Fördersumme: 18.000 Euro

Regie: Jürgen Heiter
Kein anderer Fotograf hat seit den 1960er Jahren den nationalen und internationalen Kunstbetrieb und sein Starsystem umfassender dokumentiert als Benjamin Katz. Jürgen Heiters essayistischer Dokumentarfilm wird den in Köln lebenden Fotografen porträtieren: sein Leben, seine Arbeit, und den schillernden Kosmos, in dem sich beides abspielt.
The Spirit of Place
DigiBeta , 35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Avanti - Film, Schlangenbad
Fördersumme: 40.000 Euro

Regie: Christoph Schuch
Es sind grüne Gegenwelten, Gesamtkunstwerke, Traummaschinen und Heilige Stätten – private und positive Utopien, die man auch ganz profan Gärten nennen kann. Christoph Schuch („Der Traum ist aus“) besucht Orte, die am Ende des 20. Jahrhunderts von kreativen Menschen auf verschiedenen Kontinenten geschaffen wurden: Charles Jencks’ „Garden of Cosmic Speculation“, spirituelle Gärten wie der Heilige Hain der Wahlafrikanerin Susanne Wenger oder surreale Gärten wie „Las posas“ von Edward James.
Die Mondverschwörung
S16/35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: HE-Film, Rüsselsheim
Fördersumme: 25.000 Euro

Regie: Thomas Frickel
Was Menschen so alles glauben, ist schier unglaublich. Harmloses mischt sich mit Gefährlichem, Altgermanisches mit Okkultem, Spirituelles mit Faschistoidem zu einem schwer durchschaubaren Konglomerat. Was können wir tun? Abwarten und Mondphasen-Tee trinken? Der Rüsselsheimer Realsatiriker Thomas Frickel („Deckname Dennis“) wirft einen Blick auf die antimoderne Massenflucht in Esoterik, Okkultismus und Innerlichkeit.
Indien
16mm, Farbe, 60 Min.
Antragsteller/in: tomult - Film & Multimedia, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 15.000 Euro

Regie: Ute Aurand
„‘Indien‘ ist ein Film über meine drei Reisen nach Indien. Kein Dokumentarfilm und doch ein Dokument meiner Eindrücke, Erlebnisse, Beobachtungen und Stimmungen. Kein politischer Film, und doch entstehen Fragen über Gerechtigkeit, Religion, über Frauen und Männer, arm und reich. Ein Film über das Fremde und zugleich Vertraute. Ein Film über Farben, das Licht und die Schönheit. Die Schönheit war unerbittlich, selbst in der Armut fand ich sie.“ Ute Aurand
Wir sehen voneinander
35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Cinetix Medien und Interface, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 30.000 Euro

Regie: Lilo Mangelsdorff
Selina lernt sprechen. Die Gebärdensprache wird ihre Muttersprache sein. Später wird sie als Zweitsprache die Schrift- und Lautsprache lernen. Auch Selinas Eltern und Großeltern müssen neu sprechen lernen – sie lernen jetzt die Gebärdensprache, mit der ihre Tochter aufwächst. Lilo Mangelsdorff („Damen und Herren ab 65“) begleitet ein Jahr lang die Sprachentwicklung des tauben Kindes. Ihr Film versucht, eine vorwiegend visuelle Kommunikation und Sprache filmisch zu erfahren.
Mit Faust und Seele
DV, Farbe, 60 Min.

Antragsteller/In: Artur Wieloch, Offenbach

Fördersumme: 22.000 Euro

Regie: Artur Wieloch

Artur Wieloch besucht in seinem Abschlussfilm an der Hochschule für Gestaltung Offenbach den Boxclub „Gwardia Warszawa“ in Warschau. Dort erinnert sich Roman an seine Zeit als aktiver Boxer im kommunistischen Polen. Seit drei Jahren arbeitet er als Jugendtrainer und wird so mit den „postkommunistischen Idealen“ seiner Zöglinge konfrontiert.

V. Produktion/Kurzspielfilm
Wili
Mini-DV auf 35mm, Farbe, 10 Min.
Antragsteller/in: Erdbeermundfilm, Berlin
Fördersumme: 13.500 Euro

Regie: RP Kahl
Zwei junge Menschen in der Großstadt. Jeany und Alex. Jeany tanzt sich in den Tod. Genau in diesem Augenblick verlieben sich die beiden. Ein Tanzfilm in sieben Bildern. Eine Liebesgeschichte. Als Grundlage dient das Ballett „Giselle“ mit seinen literarischen Vorlagen.

VI. Produktion/Animationsfilm
Ego Sum Alpha et Omega
35mm, Farbe, 4-6 Min.
Antragsteller/in: Jan-Peter Meier, Kassel

Fördersumme: 20.000 Euro

Regie: Jan-Peter Meier

Der nackte Kahlkopf Ego Sum wird aus dem Nichts in eine fremde Welt geschleudert, in der er unbeirrt versucht, seinen Weg zu gehen... Jan-Peter Meiers Parabel, angesiedelt zwischen Kafka, Sartre und Expressionismus, entsteht als Abschlussfilm an der Kunsthochschule Kassel und kombiniert klassischen Zeichentrick in der Charakteranimation mit computeranimierten 3D-Hintergründen.
VII. Verleih/Vertrieb/Spielfilm
Kiss & run
35mm, Farbe, 88 Min.
Antragsteller/in: ZUG Filmverleih, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 15.000 Euro

Regie: Annette Ernst
Annette Ernsts Spielfilmdebüt erzählt von der Schauspielerin Emma (Maggie Peren), die von Casting zu Casting hastet und in der Videothek einer Hochhaussiedlung jobbt, während ihr bester Freund (Ken Duken) sich die Welt mit coolen Sprüchen vom Leibe hält. Höchste Zeit, dass sich etwas ändert! Nach zahlreichen Festivalauftritten (u.a. Hof, Max Ophüls, Berlinale) und dem „Silver Award for Best Comedy“ in Houston soll „Kiss and Run“ nun ins Kino kommen. Filminfos unter: www.kiss-and-run.de
Jagoda im Supermarkt
35mm, Farbe, 92 Min.
Antragsteller/in: Pegasos Filmverleih und Produktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Dusan Milic
Ein Supermarkt im Nachkriegs-Belgrad wird zum Schauplatz einer Liebesgeschichte, die komödiantisches Geiseldrama und Vergangenheitsbewältigung in sich vereint. Eigentlich träumt die Supermarktangestellte Jagoda von einem weißen Ritter und der großen Liebe. Doch dann kommt der "Krieger" und nimmt sie als Geisel. Dusan Milics Spielfilm, produziert von Emir Kusturica und Pegasos Film in Frankfurt, war bereits u.a. im Panorama der Berlinale und auf dem Filmfestival Pusan in Südkorea zu sehen.
VIII. Verleih/Vertrieb/Dokumentarfilm
Die Mitte
35mm, Farbe, 85 Min.
Antragsteller/in: Ventura Film, Berlin
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Stanislaw Mucha
Wo befindet sich eigentlich die geografische Mitte Europas? Gut ein Dutzend Orte im Umkreis von zweitausend Kilometern beschäftigt diese Frage. Denn wo „Die Mitte“ wirklich zu finden ist, weiß keiner so genau. In der Ukraine, in Oberfranken, Litauen, Nordhessen, Österreich, Ungarn oder Polen? Kommt ganz darauf an, wie man misst… Stanislaw Mucha („Absolut Warhola“) riskiert einen Blick zwischen Geoperspektive und Einzelschicksal. Auf seiner tragikomischen Odyssee durch das zukünftig osterweiterte Europa begegnet er Spinnern und Visionären, lokalpatriotischen Kleingeistern und Kontinentalutopisten.
IX. Verleih/Vertrieb/Kurzspielfilm
Verirrte Eskimos - Fish in the Snow
35mm, Farbe, 30 Min.
Antragsteller/in: oktoNet, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 1.500,00 Euro

Regie: Ferdinand Barth
Wenn Schnee auf den Friedhöfen liegt, wird für Hans das Übernachten dort zu kalt. Er ist obdachlos und stellt sich taubstumm. Christiane, die zurückgezogen am Dorfrand lebt, nimmt ihn für eine Nacht bei sich auf. Eingesperrt im Keller hört Hans ihre Schritte in dem einsamen Haus. Ein melodramatischer Kurzfilm.

X. Drehbuchcamp

Neun Stipendien

Fördersumme (gesamt): 3.770 Euro

Die Kooperation mit dem Drehbuchcamp in Wiesbaden ermöglichte die Vergabe von 9 Stipendien. Die HFF vergibt Stipendien an Autoren und Produzenten, die im Drehbuchcamp ihren Projekten den letzten dramaturgischen Schliff verleihen oder sich im Rahmen verschiedener Kurse fortbilden können. Das zweimal jährlich veranstaltete Drehbuchcamp ist eine Gemeinschaftsveranstaltung der Zentralen Fortbildung der Programm-Mitarbeiter von ARD und ZDF (ZFP), der Degeto-Film GmbH, der Medien- und Filmgesellschaft Baden-Württemberg (MFG), des Goethe-Institutes Freiburg und der HFF.
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